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6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 478 


Sachgebiet 613 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

III/5 — 65304 — Zo 24/70 


Bonn, den 5. März 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs, 7 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Teil-Zolltarifs (Nr. 6/70 — Tomaten und ge- 
trocknete Pflaumen) 

nebst zwei Anlagen und Begründung. 

Die Verordnung ist am 28. Februar 1970 im Bundesgesetz- 
blatt II Seite 96 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 

Brandt 


Drude: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb : Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 



Drucksache VI/478 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs 
(Nr. 6/70 — Tomaten und getrocknete Pflaumen) 

Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Zwölfte Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 22. Juli 1969 (Bundesgesetzbl. I 
S. 879), verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Der Deutsche Teil-Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1968 
II S. 1044) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
mit Wirkung vom 1. Januar 1970 wie folgt geändert: 

1. Der Anhang Zollaussetzungen wird nach Maß- 
gabe der Anlage I ergänzt. 

2. Der Anhang Zollkontingente/2 wird nach Maß- 
gabe der Anlage II ergänzt. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 
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Drucksache VI/478 


Anlage I 

(zu § 1 Nr. 1) 





Nachrichtlich: *) 



Zollsatz 


Tarifstelle 

Warenbezeichnung 


Regelmäßiger 

Zollsatz 



allgemein j ermäßigt 

allgemein | ermäßigt 

l 

1 2 

| 3 ! 4 

1 5 | 6 


Tomaten, frisch, vom 1. Januar 1970 bis 


| 

! 


31. März 1970, zur Verwendung im Zoll- 




gebiet bestimmt 

10,1 % 

— 

11 % 


minde- 


minde- 


stens 


stens 


6,66 DM 


7,32 DM 


für 100 kg 


für 100 kg 


Eigen- 


Eigen- 


gewicht 


gewicht 


+ Ab 

1 

+ Ab 


•) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 


Anlage II 

(zu § 1 Nr. 2) 






Nachrichtlich: *) 

Tarifstelle 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

Regelmäßiger 

Zollsatz 


i 

allgemein 

ermäßigt 

allgemein 

ermäßigt 

1 1 

2 

I 3 

1 4 

1 5 | 

6 

08.12 -C 

Pflaumen, 2900 t vom 1. Januar 1970 bis 
31. Dezember 1970, zur Verwendung im 
Zollgebiet bestimmt 

13,8 % 


o 

o 

00 

16% 


*) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 


Zu § 1 Nr. 1 

(1) Der im Rahmen einer preisgünstigen und aus- 
reichenden Versorgung bestehende Inlandsbedarf 
an frischen Tomaten während der Wintermonate 
kann nur durch Einfuhren aus Drittländern gedeckt 
werden. Die Einfuhr von frischen Tomaten zum 
regelmäßigen Zollsatz würde sich jedoch nachteilig 
auf die Preise dieser Waren auswirken. 

(2) Auf Antrag der Bundesregierung hat deshalb 
die Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
mit Entscheidung vom 19. Dezember 1969 *) die Bun- 
desrepublik gemäß Artikel 25 Abs. 3 des EWG-Ver- 
trages ermächtigt, den geltenden Zollsatz für frische 
Tomaten aus Tarifnr. 07.01 - M-I des Gemeinsamen 
Zolltarifs für Einfuhren aus Drittländern und zum 
Verbrauch im Zollgebiet in der Zeit vom 1. Januar 
1970 bis 31. März 1970 auf 10,1 °/o des Wertes, min- 
destens 6,66 DM für 100 kg Eigengewicht, auszu- 
setzen. 


Zu § 1 Nr. 2 

(3) Getrocknete Pflaumen sind ein Nahrungsmittel, 
für das eine lebhafte Nachfrage besteht. Die Gemein- 
schaftsproduktion ist, obgleich die Erzeugung in 
Frankreich und in Italien steigt, noch weit davon 
entfernt, eine ausreichende Versorgung des deut- 
schen Marktes zu gewährleisten, da in den genann- 
ten Mitgliedstaaten selbst ein großer Bedarf an ge- 
trockneten Pflaumen besteht. 

(4) Auf Antrag der Bundesregierung hat die Kom- 
mission der Europäischen Gemeinschaften mit Ent- 
scheidung vom 19. Dezember 1969 2 ) gemäß Arti- 
kel 25 Abs. 3 EWG-Vertrag der Bundesrepublik für 
Einfuhren aus Drittländern und zur Verwendung im 
Zollgebiet ein Zollkontingent für getrocknete Pflau- 
men der Tarifstelle 08.12 - C des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs in Höhe von 2900 t zum Zollsatz von 13,8 °/o 
des Wertes für das Kalenderjahr 1970 gewährt. 


J ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1970 Nr. L. 
2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1970 Nr. L. 
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